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Erlass Maßnahmenübersichten
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Problem: Maßnahmen stehen immer an gleicher Stelle, aber die 

Stationierung schwankt von Mal zu Mal, hier um 80 m 
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Wehr Glüder steht immer beim gleichen Hoch-Rechtswert, aber die 

Stationierung schwankt von Mal zu Mal.
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Grundlagen für einen potentiellen Versionswechsel

• 1230 Maßnahmen im WV-Gebiet

• Grundlage für einen Versionswechsel ist das 

Vorhandensein von Geometrien für jede Maßnahme 

(Strich mit Länge, definierte Fläche, Punkt im 

Gewässer).

• Der WV-Umsetzungsfahrplan wurde 2012 ohne diese 

Geometrien sondern mit Icons (Punkte in der Karte) 

erstellt, d.h. es gibt nur Punktgeometrien und nur für 

die Piktogramme. Diese liegen außerhalb der 

Gewässer (wegen der Überlappung).

• Ein lesender Zugriff auf die Wasserkörperdatenbank 

ist nicht erwünscht bzw. wurde auch im Dez. 2025 

wieder verneint.
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Aufwand: extrem

• Manuelle Erstellung von Geometrien für 1230 

Maßnahmen im WV-Gebiet, d.h. z.B. zeichnen von 

zahllosen „Strichen“ auf den Gewässern mit 

Vermerken des Beginns und des Endes anhand der 

Stationierung.

• Manuelle Erstellung und Beschriftung von ID-Feldern 

für jede Maßnahme, um die Informationen der 

bestehenden Attributtabelle auf die neuen Geometrien 

zu überspielen.

• Transformieren der Stationierung mittels GIS-Tools 

auf die neue Version.

• Alles, was bisher in einer Tabelle zentral 

zusammengefasst ist, würde zukünftig in zwei bzw. 

drei Tabellen (Punktmaßnahmen/ Linien-

maßnahmen/Flächenmaßnahmen) separat gehalten 

→ Sehr unübersichtlich, schnell Fehler
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Fazit

• Maßnahmenverortung/Stationierung nur grobe 

Orientierung

• → Nie erfolgt eine Planung auf Grundlage der UFP-

Karte. Detailplanung einer Maßnahme klärt immer die 

genaue Örtlichkeit. 

• Mehrwert der (regelmäßigen) Transformation nicht 

vorhanden. Alle Maßnahmen bleiben auf der Karte 

immer genau da, wo sie liegen/lagen (gleicher Hoch-

Rechtswert). Auch die Länge der Maßnahmen (z.B. 

120 m) bleibt immer gleich. Nur die Gewässerlängen 

schwanken hin uns her.

Mehrwert für die operativ Tätigen/die Umsetzer: Null.

• Aufwand riesig und völlig unverhältnismäßig (4 bis 5 

Monate 1 VZÄ).
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Außerdem: Dhünn Mündungsbereich Fehler in Version 3E 

(verkürzt auf Zustand vor 2003, 80 m zu wenig)
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